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längerfristige Entwicklungsperspektiven umzuset-
zen und datengetrieben zu evaluieren. Diese fuß-
läufig erschlossenen „Dörfer in der Stadt“ können 
sich auch als neue Sozialräume entwickeln und bie-
ten Chancen für eine verstärkte Teilhabe von Bür-
gerInnen an der Neugestaltung von Städten im 
Kontext globaler Herausforderungen.“ 
 
Vielversprechende Ergebnisse 
 
Im Rahmen der Studie zeigte sich deutlich, dass die 
Anwendung des Superblock-Prinzips in den drei 
Testgebieten mit zahlreichen positiven Effekten 
verbunden wäre: So würde der motorisierte Indivi-
dualverkehr deutlich zurückgehen, und durch eine 
sukzessive Reduktion von Stellplätzen im öffentli-
chen Raum könnte mehr Platz für Menschen ge-
schaffen werden. Bisher versiegelte Flächen könn-
ten neue Freiraumnutzungen ermöglichen und als 
grüne Infrastruktur ausgestaltet werden. Die Stra-
ßenräume im Wohnumfeld würden dadurch 

wesentlich ruhiger und kühler und ermöglichten 
mehr sozialen Austausch. Dies würde wiederum 
längerfristig die lokale Wirtschaft beleben, da ins-
besondere Nahversorger und Lokale von mehr 
Menschen auf Straßen, die zum Verweilen einla-
den, profitieren würden. Und nicht zuletzt wären 
Superblocks ein Beitrag zu aktivem Umwelt- und 
Klimaschutz sowie zur Gesundheitsvorsorge, da 
Treibhausgasemissionen sinken und Gesundheits-
beeinträchtigungen der Bevölkerung zurück gehen 
würden. 
 
Das Sondierungsprojekt SUPERBE wurde vom Bun-
desministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) und 
der Österreichischen Forschungsförderungsgesell-
schaft (FFG) im Rahmen des Programms „Stadt der 
Zukunft“ gefördert. 
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Herry Consult: WohnMOBIL - Innovative Wohn- und Mobilitätsformen 
in Gebieten mit hohem Siedlungsdruck 

 
Steigender Siedlungsdruck und Flächenverbrauch, 
leistbares Wohnen und aktive Bodenpolitik sowie 
eine verstärkte Abstimmung von Siedlungsent-
wicklung und Verkehr sind wesentliche Probleme 
und  Handlungsfelder in der aktuellen und künfti-
gen Raumentwicklung unseres Landes. Fehlende 
Lösungen für leistbares Wohnen in zentralen Lagen 
führen immer öfter zu einem Verdrängungsprozess 
ins Umland, wodurch sich wiederum die Pendler- 
und Verkehrsproblematik verstärkt. Hinzu kom-
men neue gesellschaftliche Herausforderungen, 
durch aktuelle Trends wie bspw. eine sich än-
dernde Arbeitswelt, die immer mehr Flexibilität am 
Wohnungsmarkt und auch im Mobilitätsbereich er-
fordert. 
  
Im Projekt WohnMOBIL, gefördert aus den Mitteln 
des BMK (Programmlinie Stadt der Zukunft), wurde 
daher ein systematisierter Lösungsansatz insbe-
sondere für suburban-ländliche Gebiete entwi-
ckelt, um innovative Wohn- und Mobilitätsformen 
integriert in einer vorausschauenden und nachhal-
tigen Siedlungsentwicklung zu verankern.  

Der Fokus lag dabei auf neuartigen Konzepten wie 
transitorisches Wohnen, eine zeitlich begrenzte 
Wohnform insbesondere für Neuzuziehende, Jung-
familien oder Arbeitskräfte mit saisonal beschränk-
ten Arbeitsverhältnissen. 
 
Diese Wohnform ist bisher hauptsächlich in urba-
nen Räumen anzutreffen, würde jedoch auch in 
vielen ländlichen Gemeinden als flächen- und kos-
tensparende Möglichkeit den steigenden Bedarf 
decken.  Durch die Planung multimodaler Mobili-
tätsangebote und -infrastrukturen für unterschied-
liche Quartiers/Siedlungstypen, wurden wohn-
formangepasste Möglichkeiten für die Bewohne-
rInnen geschaffen, die ein verkehrssparendes und 
nachhaltiges Mobilitätsverhalten fördern. Vor al-
lem neuartige Mobilitätsformen wie Sharing-Lö-
sungen, E-Mobilität und eine adäquate Infrastruk-
tur zur Förderung einer aktiven Mobilität spielen 
dabei eine Rolle. 
  
Im Zusammenwirken der Projektpartner (RSA FG 
iSPACE-Projektlead, Energieinstitut Vorarlberg, 
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Herry Consult, Architekt Schweizer und Ortsmarke-
ting St. Johann) wurde ein WohnMOBIL-Bausatz 
entwickelt, bestehend aus einem Handbuch und 
Karteikarten mit den einzelnen Maßnahmen zu 
Wohnen, Wohnzusatzangeboten, Mobilitätsange-
boten sowie Mobilitätsinfrastrukturen. Gemeinde-
mitarbeiterInnen, BauträgerInnen oder Interes-
sensvertreterInnen können in Gruppen entweder 
auf Basis eines bekannten Baugrundstückes eine 
Wohnanlage mit Hilfe der Karten skizzenhaft anle-
gen oder aber allgemein Maßnahmen und Inspira-
tionen für ein innovatives Wohnbauprojekt sam-
meln. Auf diese Weise können im Team unter 

Berücksichtigung von unterschiedlichen Expertisen 
und in einer durch die visuelle Darstellung der Kar-
ten gestützten Diskussion, verschiedene Planungs-
szenarien durchgespielt werden. In einem späteren 
Schritt kann die geplante Anlage zusätzlich künfti-
gen BewohnerInnen oder Zielgruppen präsentiert 
werden und somit Feedback gesammelt werden. 
Darauf aufbauend können weitere Veränderungen 
an der geplanten Anlage vorgenommen werden.  
 
Weitere Informationen zu WohnMOBIL finden Sie 
auch auf www.researchstudio.at/smart-settle-
ment-systems/    

 

 
WohnMOBIL-Bausatz Anwendung 

 
Herry Consult Gmbh, Irene Steinacher / RSA FG iSPACE, Florian Schöpflin, 21.09.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 


